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Die fiinfBrüder des
klimpernden Durchstichs

Von Linard Bardill (Text) und Werner Nydegger (Illustration)

Die Edlen Fryrätiens sind endlich aufgebrochen.
Der hochgemute Kohle-Imberg, der

grossherzige Betteln-ohja, der selbstlose Verdienst, der hilfreiche
Cash-geldti und der überaus musengewaltige Schlimpf,

alle fünf sind sie aufgebrochen, der roten Presserbande das

Handwerk zu legen. Die roten Presser nämlich haben
den goldenen Filz gestohlen und in den Tunnel des heiligen

Verainas geschafft. Sie wollen die Fertigstellung des heil¬

bringenden Lochs verhindern. Aber es wird ihnen
nicht gelingen. Denn die fünfBrüder des Bundes zum

klimpernden Durchstich werden unter Einsatz ihres Rufes
das teuflische Unternehmen der roten Presser verhindern.

Die Edlen haben nichts zu verlieren! Sie werden den

Zugang freisprengen, koste es, was es wolle (66 Millionen),
um finalmaing zu ermöglichen, dass die

unterentwickelten Ureinwohner des unteren Unterengadins
in den segensreichen Genuss einer rollenden Strasse

gelangen, die ihnen die Lust und Freude von
täglich iooo Autos in ihr unwirtliches Tal bringt.

Halten wir den unerschrockenen,

selbstvergessenen Kämpfern die Daumen!
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